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einſach in der Ordnung 

Mittwoch, ben 20. November 1019 
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Die Agrarfrage im be⸗ 
freiten Gebiet Rußland. 

Ueberall, wo den Bolſchewiſten Terrain ab ze⸗ 
nommen wirs, kündigt ſich als Haubtproblem 
für das wiederhergeſtellte Rußlaud die us 
einanderſezung mit den agrarenVer 
hältaiſſen an, die unter dem Sowje tregime 
evolutisniert worden waren. Es lag nahe, die 
Veränderung welche die Revolution geſchaffen 
hatte. einſach zu armullieren, und ſo begaun man 
mancheroris bdamit, den Bauern vom Guisland 
das er eingenommen, zu verjagen und die aun 
Beſitzwerhãltniſſe aus eigener Machtvollkommen 
heit, ohne daß eine geſfetzliche Relung Gg 
wartet · wurde, wieder herzuftellen n erehnet 
einſaches Beutemachen auf Grund des Kriegs 
zuſtandes und der Gewalt. 
Ss iſt beachtenswert, daß die Regierung von 

Nordweſtrußland, die bei der Armee Jude 
nitſch beſteht, die verhängnisoollen Folgen, die 
durch eine ſolche weitere Verwirrung der agraren 
Beſitz oerhãltniſſe hervorgeruſen werden mußten, 
richtig exkaunt hat. Nalürlich kann es auch nicht 
ein fach bei der Landaufleilung bleiben, die die 
ſouveränen Sowjetherren vorgenommen haben. 
Aber die Löſung der Frage kaun eben nur auf 
geſetzlichem Wege vor ſich gehen. Um dieſes zu 
ewãhr leiften. hat die Nordweſtregierang ſich 

— entſchloſſen, die Beſitzoerhältniſſe vor äufi; 
aufrechtzu⸗—⸗ 

erh Aten und zu ſchützen, in der ſſie von der 
Weißen Armee vorgefunden wurde. Die ſehr 
intereſſaute einſchlägige Verordnung des Minifier⸗ 
rats Nordweſtrußlands vom 18. Oklober 1919 
hat folgenden Wortlaut: 

Bis zum Erlaß von Spezialverordnungen 
der Nordweſtregierung werden in den beſreuen 
Gebieten in der Agrarfrage folgende Regeln 
angewandt: 
L. Die adminiſtrafloen Regzierungsorgane haben 

keinerlei Streilffragen in Fragen des Beſitz⸗ 
rechts von außerflädtiſchen Ländereien die 
landwirtſchaftlich genutzt werden, zu ent⸗ 
ſcheiden. 

2. Vom Tage des Eirmarſchierens der Weißen 
Truppen hat niemand das Recht, eigen 
machng Ländereien an ſich zu reißen, oder, 
umgetehrt, das frühere Beſitzrecht wieder 
herzuſtellen — und zwar bei Androhung 
von Strafen nach der ganzen Schärfe des 
Ar egsheſehzes und ſofortiger zwangsweiſer 
Wiederherftellung der der Eigenmächtigkeit 
vorausgezangenen Sachlage. 

3. Die Gebäude, das tote und lebende Inven⸗ 
lar WVieh, Pferde, landwiriſchaftliche Ma— 
ſchinen und Geräte u. a) bleiben zur Ver⸗ 
ſügung der Perſonen, welche ſie bis zum 
letzten Einmarſch der Weißen beſaßen. 
Aus den Waäldern, ſowohl prioaten wie 
ſtaatliches u. a. — ausgenommen derjenigen 
die zum Seelenlande gehören — wird en 
beſonderer Waldbund gebildet, welcher zur 
Verfügnug des Landwirtſchaftsminifleriums 
von Nordweſtruß land geſtellt wird — laut 
Befehl vom 28. Juni 1919 unter Nr. 190. 

s5. Die ſogenannten Rälewirtſchaften, ebenſo 
die Kommunen und Kollektivwiriſchaften, 
die ſich beim Einmaiſch der Weißen als 
herrenlos erweiſen, Muſterwiriſchaften und 
Felder, Geſtüle, Pflanzengärten uad andere 
landwirtſchafiliche Unternehmungen der 
froheren Räteregierung werden den Land— 
abteilungen ober den Kreibſemſtwos am 
Orte unlerſtellt. 
Die Ausfuhrung dieſer Verordnung liegt 
den Landabteilungen ob — wo ſolche nicht 
vorhanden find bis zu ihrer Organiſation, 
den Kreis⸗ und Gemeindeſemſtwos. 
Der Befehl des Kommandeurs des abge⸗ 
teilten Korps der Nordweftarmee und der 
zioil⸗ militäriſchen Verwaltuna vom 19 Juli, 
unter Nr. 183, wird anwulliert. Alle Pro⸗ 
zeſſe, weilche auf Grund des Befehls Ne. 18 

angeftrenat worden ſind, werden unver⸗ 
zuglich ir hibiert. 

Allen Behorden und Beamten wird es 
anheimgeſtellt, unweigerlich nach obigen 

Rigeln zu handeln. 
Landwirtſchaftẽ miniſter Nordweſtrußlands 

.Bogdanow. 
Der in der Verordnung unter Punlt J er⸗ 

waͤhnte Befehl vom 10. Juli hatte die Wieder⸗ 
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Deutſch⸗polniſche Verhandlungen 
in Paris. 

Berlin, 2u. November. 
Oie dentſch ⸗ polniſchen Berhandlungen haben 

nach der Fertigſtelung von Abkommen über die 
Räumung der abzutretenden Gebiete in mili— 
täriſcher und adminiſtrativer Siuſicht, ſowie über 
die vorlãäufigen Berhältniſſe der deutſchen Be— 
amtenſchaft und der wirtſchaftlichen Beziehungen 
einen gewiſſen Abſchluß erreicht. Ueber eine 
Reihe von Fragen iſt ausführlich verhandelt, 
jedoch noch kein Ergebnis er zielt worden, das 
zum Gegenſtand eines Staatsvertrages gemacht 
verden könnte. Namentlich hat ſich gezeiat, daß 
uber die Auslegung des Friedensberttages vee⸗ 
ſchiedene Asſchanungen auf deutſcher und polui⸗ 
ſcher Seite beſtehen, ſo z. B. über die Begriffe 
des Staatéeeigentums, über die Behandlung der 
Optanten und über die Liquidationsrechte. Da 
die Auslegung des Friedensvertrages die Aus⸗ 
einanderſetzung mit den maßgebenden Pariſer 
Stellen vorausgeſetzt und ſich augenblicklich 
mehrere deutſche Vertreter in Paris befinden, 
werden ſich auch Mitalieder der poluiſchen Ab⸗ 
ordnung, namentlich ihr Führer, der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Wroblewſktä, in den nächſten Tagen 
nach Paris begeben, um dort die deutſchpoluf— 
ſchen Verhandlungen weiterzuführen. In Berlin 
wird u. a. der Unterſtaatsſekretär Seydaa zurück⸗ 
bleiben, um noch ũber einzelne Fragen, die mit 
der Auslegung des Friedensvertrages nichts zu 
tun haben, 3. B das endgültige Beamtenabkom⸗ 
men, zu verhandeln. 

Abreiſe der deutſchen Velegierten. 
Berliu, 25. November. (Pat.) 

Die deutſche Abordnung unter Führung des 
Geheimrats v. Simons hat Paris wieder der— 
laſſen, was zu verſchiedenen Kommentaren in der 
Preſſe Aulaß gegeben hat. Herr v. Simons 
erklärte, daß das Protokoll, daß den deutſchen 
Delegierten in der Frage der Friedensbedingun- 
gen, die die Deutſchen noch nicht erfüllt haben, 
ſowie hinſichtlich der Ausführung der Friedens⸗ 
bedingungen eine Verfländigung mit der Reichs— 
regierung erſordere. Simons fügte hinzu, daß 
er zu einem feſtgeſetzten Termin wieder nach 
Paris reiſen werde. Das Inkrafttreten des 
Friedensvertrages könne aber nicht am 1. De—⸗ 
zember erfolgen, wie der Oberſte Rat er—⸗ 
wartet hat. 

— — — —ñ —e—� — 

herftellung der Beſitzverhältniſſe, ſo wie ſte vor 
der Bolſchewiſtenzeit beſtanden haiten, verlangt. 
Man hat nun inzwiſchen erkannt, daß ſich dies 
nicht ohne weiteres durchführen läßt. Die Haupt⸗ 
ſache ift eben im Augenblick die moͤglichſt unge⸗ 
ſidcte Foriſetzung der Bearbeitung der Felder. 
Zu diefem Zwedte läßt man ſie am beften in der 
Sand, die ſie zuletzt beſtellt hat. Zugleich aber 
kann man in der Verordnung der Nordweſtregle · 
xung ein Symptom dafür ſehen, daß auch bei der endgültigen Wiederherſtell ung Rußlands die 
Agrarzuſtande von ehedem nicht einfach wieder⸗ 
kehren tönnen; es wird ein usgleich gefunden 
werden maſſen wiſchen dem, was urſprünglich war, und den Verhän— iw z wiſchen herausgebildet eb — 176. 

Mitau uno Tukkum von den 

Eſten beſetzt. 
Rüũckzug der Eiſernen Siviſion. 

Ueber die Lage im Baltikum verbreltet das 
Wolff ſche Telegravhenbüro nachfn hende Neidung 
Die Eiſerne Diviſion befindet ſich im Ragſuge. 
Neber ihren gegenwärtigen Aufenhalson if bie 
her nichts betaunt. Mit au iſt wahrfcheinlich 
geräumt, Die Linie Mitau-Murawjewo in 
von den Lelten unterbrochen. Der Panzerzug, 
der zum Schutz der deulſchen Eiſenbahnd eekuon 
in den Oſiſechrovinzen derblieben war, vurd⸗ 
durch ein entftandenes Feuer vernichtei. da⸗ 
Freiwilligenkors, das ſüdlich von Bants flan, 
wurde von Weſten und Suüden durch flarkte lan 
ſche Abteil ncen ongegriffer. Bei Radgiwilliſchti 
ſinden ecbitterte Famdee ſatt. auroggen 

Amerika uno der Friede. 
Rotterdam, 2 November. 

Einer Reutermelduag aus Waſhington ſzu⸗ 
folge, erklärten die demokratiſchen Mitglieder des 
Senats, Vräſident Wilſon werde den Friedens⸗ 
vertrag in der Dezemberſitzung von neuem dem 
Senat vorlegen. Bis dahin werde voraugsſichtlich 
ein Bergleich erreicht werden. 

Waſhitngton, 24. November. 
Die Vertagung des Senats verſchiebt wahr⸗ 

ſcheinlich die neuerliche Beratung des Friedens⸗ 
verlroges auf Aufaug Januar. Sie verhindert 
vorläufig die Wiedererrichtung von Konſulaten 
in Deulſchland, die Zuteilung der deutſchen 
Schiffe und des feindlichen Staats bürgers ge⸗ 
hörenden Beſihes, der von den Vereinigten 
Staaten beſchlagnahmt wurde, ſowie des Veſitzes 
der Amerttaner in Deuiſchland. 

Wien, 24. November. (Pat.) 
K.eB. meldet aus Paris: Laut Nachrichten 

aus London beantwortete Bonar Law im 
Unterhauſe zwei wichtige Interpella— 
tionen. Auf die Interpellation, ob die Stel⸗ 
lungnahme des amerilaniſchen Senats den 
franzöſiſch-engliſch-amerikaniſchen 
BGarantietraktat beeinfluſſen werde, erwi⸗ 
derte Bonar Law: „Lault dem Vertrage ſind unſere 
Verpflichtungen von der Annahme des ſelben Ver⸗ 
trages durch die Vereinigten Staaten abhängig. 
Bisher befaßten ſich — Vereinigten Staaten 
wahrſcheinlich mit dem Vertrage nicht. Jeden⸗ 
falls iſt er bis jetzt noch nicht ratifiziert.“ In 
Beantwortung der zweiten Interpelllaion, ob die 
Verpflichtungen Englands gegenüber Frankreich 
in Kraft bleiben, ungeachtet der Stellungnahme 
des amerikaniſchen Senats, erklärte Bonar Law: 
Ich ſagte doch, daß die Verpflichtungen Eng— 
lands gegenüber Frankreich abhängig ſind von 
der Annahme ähnlicher Verpflichtungen durch die 
Vereinigten Staoten. Ich ſagte jedoch nicht, daß 
bei Aenderung der Lage nicht neue Vedlugungen 
feſtgeſetzt werden müſſen.“ 

wurde von regulären litauiſchen Truppen be«⸗ 
ſetztt. Auch bei Prekal griffen die litauiſchen 
Truppen an. Die Linie Tauroggen⸗Prekul ift 
unterbrochen. General Eberhardt befindet ich in 
Schaulen. Die Ententekommiſſton für die bälti— 
ſchen Provinzen begab ſich nach Tauroggen. 
In lettiſchen Frontberichten der letzten Tage 

heißt es u. at: 21./11. Die Kämpfe bei Mitäu 
ſind im Gauge. Wir vertrieben den Feind aus 
einer Reihe von Oitſchaſten, machten Gefangene 
und erbeuteten Maſchinengewehre. Nach hart— 
näcki jen Kaämpfen beſehten wir Limberſen. In 
den ſtämpfen weſtlich von Leiſemnen erbeutelen 
wir acht Maſchinengewehre und einen Minen⸗ 
werfer. 

21./11. abends. Als eine unſerer Kolonnen 
den Kampf auf der Chauſſee Mitau —Doblen bei 
der Schenke Griwe aumahm, die andere längs 
der Straße Cemal —Mitau das Dorf ESchabrak 
erreicht hatte, durchbrachen wir die deut che Front 
und überſchritten den Fluß Eckau. Heute, um 
2 Uhr früh eröffneten wir den Hauptangriff auf 
Mitau. Nachdem wir den ungewbhulich ſtarken 
Widerſtand des Feindes gebrochen hatten, nahmen 
unſere heldenhaften Ablſeilungen von Nordweſt 
und Weſt Mitau ein. Vie Zeute iſt gewaltig 
Südliih von Mitau an der Aa dauern die 
Kämpfe an, wobei wir den Feind zur Grenze 
zuruckdrangen. 

22. U. Nach der Beſetzuug Mitaus rückten 
wir in Richtung Mitau —Schaulen und Mitau— 
Murajewo weiter vor. Im Süudoſten gelangten 
wir nach hartnäckigen Kämpfen an das ünke 
Aa Ufer, worauf wir einge Ortſchaſten beſetzten 
und Beute mochten. Südöſtlich von Mitau 
æurden die Deutſchen nach heißem Bajonettkampf 

2. Jahrgang 

geſchlagen, wobei ſie große Verluſte erlitten. Wir 
beſetzten Haſen poth. 

283. 11. Geſtern abend vertrieben wir die 
Deutſchen aus Tukkum und verfolzten ſie. In 
Mitau ſielen uns 20 Geſchütze, ganze Geſchoß⸗ 
lager, 1 Panzerzug, einige Waggons, 30 Laſt⸗ 
und leichtere Autos, Waffen⸗ und Munitions⸗ 
lager ſowie zahlreiches anderes Material ia die 
Hände. Wir beſetzten ferner Schwunden und 
die Station Stenden. 

Der Bund der Randſtaaten. 
Berlin, 256. Nopember. (Pat.). 

Das „Berl. Tgbl.“ meldet aus Helſingfors: 
Nachrichten zufolge, die bisher eingegangen ſind, 
kann der Bund der Randſtaateu Eſtland, Lett⸗ 
land und Litauen als beſtehend betrachtet wer 
den. Das Bündnis erftreckt ſich auf militäriſche, 
politiſche und wirtſchaſtliche Fragen. Erfte Aufgabe 
des Bundes wird ſein, der Frage des Frie— 
densſchluſſes mit Sowjetrußland 
näher zu treten. Ueber den Austauſch der Ge— 
fangenen finden bereits Unterhandlangen fiatt. 

F 

Ein Sieg DSenikins. 
Berlin, 25. November. (Pat.) 

Das „Berl. Tabl.“ veröffentlicht einen Funk⸗ 
ſpruch Denilins, in dem der ſiegreiche Durch⸗ 
bruch der bolſchewiſtiſchen Front bei 
Orel gemeldet wird. Denikins Heer iſt im 
Zentrum über 150 Klm. vorgerückt und hat 
55 000 Rotgardiſten, gefangen genommen. 
Dieſes Vorrücken ermöglichte Denikin, daß er 
ſich mit der antibolſchewiſtiſchen Front im Innern 
des Landes, die den Ring um Moskau enger 
ſchließt, in Verbindung ſetzen konnte. Die 
Truppen Denilins ſtehen an der Linie Briansl— 
Kaluga ⸗Koſtroma. 

Von der Front Judenitſch's laufen 
indeſſen beunruhigende Nachrichten ein. 
Die Bolſchewiki ſtehen 11/, Klm. von Narwa 
entfernt. Tſchitſcherin richtete an die eſtalſche 
Regierung eine Note, in der gewarnt wird, den 
Truppen Judenitſch's das Betreten des eſtniſchen 
Gebiets zu geſtatten, da er ſonſt an der Anf⸗ 
richtigkeit der Abſichten Eſtlands, einen Friedens⸗ 
ſchluß mit Rußland betreffend, zweifeln müßte. 

NMauen, 25. Nov. (Pat 
Der Stab des Generals Judenitſch iſt 

nach Reval verlegt worden. Der Vetrag 
zwiſchen Eſtland und Sowjetrußland über 
Auslieferung der Geiſeln iſt in Reval um 
terzeichnet worden. 

Aoltſchak ermordet? 
Wien, 21. Nevember. (Pat.) 

Q.⸗B. meldet durch Funkſpruch aus 
Berlin:* Aus Mos?au wird darch Funk⸗ 
ſpruch berichtet, daß gegen Koltſchak ein 
Attentat von Perſonen aus ſeiner Unge⸗ 
bung verübt wurde Laut dieſen Aach⸗ 
richten ſoll Koltſchak durch Handgrangaten 
getötet worden ſein. 

Die Friedensbereitſchaft 
Sowjetrußlands. 
LZondon, 24. November. 

Die eſtländiſche Geſandtſchaft in London er⸗ 
fährt, daß nach der Konferenz in Dorpat der 
ruſſiſche Geſandte Litwinow Preſſevertretern mit⸗ 
eteilt hat, die Bolſchewiſten ſeien bereit, ihre 
m Meerbuſen von Eſtland befindliche Flote 

als Friedensbürgſchaft auszulie— 
fern und auch eine neutrale Zone zwiſchen 
Rußland und den Randftaaten zu errichten. 

Die neue Weſtreglerung. 
Moskax, 25. Nob uiber. (Pat.). 

Die neue Regierung Weſtcußlands bilden: 
Staatsrat Pro eſſor Bykbow, der ehemalige 
zariſtiſche Vizefinanzminiſter Senator Weber, 
Jagenieur Albrecht Kartag ie w Kadett, der 
ehemalige Kurator des Petersberger Lehcbezirks 
Woronzow, Admirat Raswvoſow und 
Barew(e). 



—— 

7. Abolj leebaum, 

an� u. uJe — Minwec vm 3ä wor· nu wwi 
Tokales. 

Sodz, den 26. November 1919 
An unſere Leſer. 

Infolge allgemeinen Ausftandes der Schrift⸗ 
* in Lodz iſt die „Lodzer Frele Preſſe 

u und Dienstag nicht erſchienen. Der 
Streil iſt nunmehr beigelegt worden, ſodaß unſer 
Blatt den Beziehern wieder regelmäßig zugehen 
wird. Die zugeftandene Lohnerhöhung ſowie die 
eingetretene Preisfteigerung auf Papier, Farbe 
und ſonftige Materialien zwingt uns wie alle 
anderen Blaͤtter, zu neuen Preiserhͤhungen. In 
Zukunft wird das Einzelexemplar 50 Pig., das 
Vochenabonnement M. 2.50 und das Monats⸗ 
abonnement 10 M. betragen. Die Preiserhohung 

tritt am 1. Dezember in Kraft. »Gleichzeitig ſiad 
auch die Anzeigenpreiſe nach Vereinba⸗ 

Aaung mit den Äbrigen Zeitungen erhoͤht worden. 
Der Zeilenvreis betzägt für die fiebengeſpaltene 
Aonpareillezeile 63 Pfg., Ausland M. 1. 25, im 
35 Cierse ſpaltene Petitzeile) 3 M.; auswaͤrtige 

3In Anbetracht der ins Unermeſſene geſtie⸗ 
genen Koften der Lebenshaltung kann die obige 

eiderhöhung niemand überraſchen. Wir hoffen, 
daß die Bezieher der „Lodzer Freien Prefſe“ 
ihrem Blatte auch in ſchwerer Zeit treu bleiben 
werden. 

Berlag und Schriftleitung 
der Lodzer Freien Preſſe.“ 

Sie Wahl des Airchenkoaͤleglums in der GSt. Nohanni⸗e gemeinde fand am Montag ſtatt. 
Sezen Mo Gemeindemitglieder waren erichienen. 
Im Stadtmiſſionsſaale wurde eine Vorverſamm 
ung abgehalten, weravf man ſich in die Kirche 

Wahl begab. Superintendent Angeritein er⸗ 
ele mit Gebel und Bibelwort die Birſamm 

lung, die ſogleich zur Wahl ſchritt. Gewahlt 
win den nachnehende Herren: 1. Julins Kinder⸗ 
mann, Großinduftrieller, 2. Michael Schmit, 
Seminc lehrer, 3 Adolf Steigert, Sroßinduſtri⸗ 
eller, 4. Johannes Wende, Baumeiſter, 5 Fried⸗ 

rich Groß Bürge“, 6. Heinrich Kropf. Arveiter, 
Arbeiter, 8. Karl Gefke, 

taufmanniſcher Beamter, ) Emil Hemvel, Fabrik⸗ 
»weifler, 10. Sigmund Manitius, Kaufmann, 11. 
»Nudolf Romer, Kaufmann, 12. Friedrich Stenjzel. 
HZiegeleibeſitzer. Einige weitere Herren ſind als 

gDrſatzmänner in Ausſicht genommen für den Fall, 
daß einzelne der Hetren Kirchenvorſteher die 
Bahl nicht annehmen oder im Laufe der Zeiu 
aus dem Amie ſcheiden ſollten. 

Der Wohliaãtigkeitsbaſar des Frauen⸗ 
vereins der St Fahannisgemeinde fand 

am Sonnabend in den Raͤumen des Konzerthau⸗ 
ſes ſtatt. Bereits in der vierten Nachmittagzs ⸗ 
ftunde verſammelten ſich die erſten Gafte ſowohl 

ns der bieſtaen deutſchen Geſellſchaft wie auch 
aus den Nachbarfiädten, von denen Pabianice 

durch eine recht anſehnliche Anzahl von Tamen 
und Herren vertreten war. Der Konzertſaal war 
in tinen „Jahrmarkt“ im gtoßen Stil verwan 

die bunte und interefſante delt und bot dur 
Ausſtattung der ein zelnen Verkauſszelte einen 

e 

nach der Wand taftend. 

ſerrce Anblick. Die in den Verkauftẽzelten 
Bierac Sachen fanden dank der mäßizen 

eiſe einen reißenden Abſatz, ſo daß zum Abend 
ein guter Teil der mannigſalligen Gegenſtände 
berelis verkauſt war. In den Abendſtunden ver⸗ 

doppelte ſich die Zabl der Fefibeſucher, worauf 
der Tanz in ſeine Rechte irat. Die erichienene 
Jugend huldigte dem Tanze in ausgiebigſtem 
Röße. Es war bereits früher Morgen, als die 
Utzien Baſarbeſucher den Heimweg antraten. 
Die Beranſtalterinnen des Baſars Jönnen ſowohl 

Förſters Hannuchen. 
NRoman von W. Nordegz. 

177. Joriſen na.) 
„Jeſus, mir iſt der Schreckrichtig in die 
Glieder gefahrer,“ ächzte — ge det Nechten 

„Verreift —!“ 
Sie wendete fich um und ging mit dem 

Schluſſel nach ihrer Tür Nan mußie ſie hinein. 
allein ſein, nachdenlen über das, was fie zuleyt 
erwartet haäͤtte. 

Mit zuternder Hand ſchloß ſie auf und ſchob 
ſich in den kleinen dunklen Gana. 

Die Gardinen der Manſardinfinbe waren zu⸗ 
gezogen, alles war ftill. 

ANuf dem Tiſche lag ein Brief im Kouvert. 
Er trug die Anfſchrijt: „Fur meine Muter l 
Euon ſchrieb ihn, bevor er ͤm 

Vielleicht fand ſich auf dem Papiere die ganje 
Ertlärurg der plötzlichen Abieiſe. 

Lore riß den Brief auf. 
Sie mußte ſich ˖ſetzen, ſo zitterten ihr die 

Anlee. Vom Fenſer her kam noch genügend 
Licht. um den Vrief leſen zu können : 

Der junge Mumn ichrieb: 
„Li be Mutter! Veroaibſ mir, wenn ich Dir 

verheolt habe, was ich ſchon ſeit acht Tagen in 
wmir berumtroge. Ich tonnie unſere Acmut, dieſes 

8 in Ziele in fiehen nicht medr ertragen. So ſcheint 
daß ſich das Schichhal bei meiner Gebuct einen 

e Hangen und Bangen von einem Tag auf 
anvern, um dann immer wieder an demſelben 

Echerz lerfiete, der nur leider mir ſelbſt teuer zu 
x — g 2 

abe alle Anlogen für einen Kavdalier 
und Kanſtler in enger —SS aber die ar · 

auf einen großen geſellſchaftlichen wie auch ſinan⸗ 
ziellen Erfolg zurudblicken. 

Zeltweilige Aufhebung einer Steuer. 
Das Miniſterium des Innern ſetzte den Magi 
ſtrat davon in Kenninis daß es den Beſchluß 
der Stadtoerordnetenverſammlung auf ESrhebung 
eines 40pCtigen Zuſchlages zur ſtädttiſchen Pa 
tentftener bis zur Einhslung der Genehmigung 
des Finanzminiſterinus aufhebe. 

Sie Lebensſmittelfeage. Am Montag fand 
im Magifirat eine Konferen; in der Frage der 
Verpflegung der Stadt Lod ſtadt. Es waren 
Verireter ſämtlicher Kooperatiwen zugegen. Die 
Lage wurde in ſehr düſteren Facben dargeſtellt. 
Der Direktor der Brotzentrale erſtattete Vexicht 
über die im Verpflegungsminiſterium ftattgefun 
dene Konferenz. Das Minifterium habe erklärt, 
daß die Kriſis bereiius berwunden ſei. Poten 
ſei es gelungen, in Amerika 30 000 Waggons 
Mehl einzukaufen. Die erſte Sendung (10 000 
Tonnen) befinde ſich bereits unterwegs nach Dan⸗ 
zig. Die erſten Vorräte ſiad in erſter Linie für 
Lodz beftimmt. 

Wegen Gpekulation mit polniſchen 
1000. Warkſcheinen hat das Wucheramt ver⸗ 
urteilt: Den Befiger der Wechſelftabe in der 
Petrikauer Stiaße 70, Paul Landau, zu 60 000 M. 
Geldftraft oder 3 Monaten und Konſiskation von 
64 800 M.; Jonasz dirſch, Ziegelſtraße 12, zu 
25 000 Meoder 2 Monaien; Wolf Zemann, 
Wolborfkaſtraße 10, zu 10000 M. oder 1 Monat, 
Fiſchel Kolton, Kokoeiner Chaufſee 30, zur Kon 
fistation von 200 poluniſchen. 161 deutſchen Mark 
uand 31 Mt. in Silber. 

Ausſchaltung eines Eiſenbahnzuges. 
Am Sonntag wirde der Verkehr des Eiſenbahn⸗ 
zuges Nr. 1706 eingeſtellt. Dieſer Zug ging vom 
Kaliſcher Vahnhof am 3 Uhr nachts nach War 
ſchau ab. 

Selbſtmord eines Oberlten. Dieſer Tage 
machte der Oberſt Waclaw Rytter in ſeiner 
Wohnung in der Zachodniaftraße 687 durch einen 
Revolrerſchuß ſeinem Leben ein Ende. Obarft 
Rychter war Chef der Vodzer Kraſtwagenkolonne. 
Er iſt von der Gendarmerie verhaftet worden 
und befand ſich unter Bewachung im Hausgrreft. 
Es gelang ihm, die Aujmerkſamleit der Wache 
auf einige Minuten von ſich abzulenken, wahrend 
welcher er ſichauf das Sofa legie und ſich in die Schiafe 
ſchoß. Wie wir erfahren, war der Selbftmoͤrder 
jraherer Offizier der ehemaligen ruſſiſcher Armee. 
Er hat ſich in feinem letzten Dienfte eine ganze 
Reihe von Unterſchlagungen zu ſchulden kommen 
laſſen. So verkaufte er Gummireifen an Privat⸗ 
perſonen, daufte alie ſchadhafte Kraftwagen, ließ 
ſis in den ſtaatlichen Werkſtätten inſtandſetzen und 
ſchlug fie mit Verdienſt leos, den er einftrich; 
fſerner verkaufte er Benzin an Prevatperſonen uſw. 

Die ſtädtiſchen öffentlichen Abeiten. 
Dieſer Tage fand im Magiſtrat eine Beratung 
mit Veriretern der Erdarbeiter ſtatt. Infolae der 
Unmoglichkeit, die Arbeiten bei dem gegenwärti⸗ 
gen Weiler fortzuſey beantragte der Magiſtat, 
daß genenwärtig nut 40 pCi. derjenigen Arbei 
ter weiter beſchäftigt werden ſollen, die mehr 
als zwei Kinder beſitzen. Die Arbeiterver!reter 
gingen auf dieſen Vorſchlag nicht ein, ſondern 
beantraäͤguen ihrerſeits, die Arbeiter je eine Woche 
lang nach der Reihe zu beſchäftigen, wobei die 
Arbeiter mit größerer Familie bevoriuat werden 
ſollen; die Arbeiter mit kleiner Famil en und die 
Unverherrateten folgen ſpäſer. Mit Räckſicht da 
rauf, daß eine ſolche Loſung der Frage einige 
Reibungen end Zweſftigkeiten hervorruſen würde, 
verwarf der Manftrot dieſen Antrag. Die Frage 
wird eiſt in einer noch einzuberuſenden Vollver⸗ 
ſammlung der bei den Erdarbeiten beſchähtigten 
Arbener beſprochen werden. Die Arbeien bei 
der Regulierung den Flüßchens Jaſien werden 
nicht unterbrochen werden, während auf den an 

miat, dieſer Kampf um das ͤgliche Brot iſt mir 
geradezu verhaßt. Ich will arbeiten meinetwegen 
bie zur Erichöpſfung, aber nicht des bloßen Er 
werbes wegen, ſondern aus innerftem Drange. 

Meine Muſit verkümmert, denn die Hand 
welche den Bogen ſüͤhrt, wird zornig, wenn der 
Geyoanke auffteigt, Du wieſt nach den emzelnen 
Noten bezahit — und geiaft Du nicht. ſo hungert 
Ihr beide Vielleicht verſtehſt Du mich gai nmichi 
ſo, wie ich es meine, Mutter Ich weiß daß es 
zunächft micht befſer werden kann; wenn man zum 
Unaluck geboren iſt, ſchreitet das Gluck eben be · 
ftaͤndig vorüber. 

Ad»er einen letzten Verſuch wollte ich doch noch 
machen. Ich ging zu Proſeſſor Grundner, mei 
nem letzten Lehrer, der mich ohne Honorar unter 
richteie Vielleicht kbonnte er mir einen Pofen 
verſchaffen. der möglicherweiſe die Stufe zu wei⸗ 
terem Korikommen bedeniet. Und vor auen 
Dingen wollie ich ſotrt voon hier, eimen anderen 
Himmel, andere Menſchen ſehen. 

Er verſprach, fich jür mich ummſehen. Und 
ogerade als Da abgereiſt wareſt, fand ich einen 
Beief von ihm. Ich wurde für den valantier 
Voften eines zweiten Primgeigers bei einer Künſtier⸗ 
bapelle empſohlen, die im Furſtenium Mongaco 
konzertiert. Mein Voraunger it geſtorben un⸗ 
die Stelle ſofort zu beſetzen. Nar der großen 
— des Profefſors verdaunle ich dieſen 

onen 

meine Fahigkeiten, ich laan mich betaͤtigen, mich 
eniſalten. 

Uno dann Monaco! Das klanz wie ein fer⸗ 
ne; Marchen in meinen Ohren, ein Flecken Erde, 
den man Paracieß nennu! 

Roch einmal, Muatter, vergib mir, daß ich 

Bin ich auch abhängig, ſo anerkennt man doch 

deren Arbeitsplatzen die Arbeiterzahl bis zu einem 
Minimum verringert wurde. Der obige Beſchluß 
des Magiftrats iſt die Folge der Entſcheidung 
des Minifteriums für öffentliche Arbeiten; das 
Miniſterium eniſchled nämlich, daß die ftaatli⸗ 
chen oͤffentlichen ürbeiten gänzlich eingeftellt wer⸗ 
den müſſen, während die kommunglen Arbeiten, 
für welche der Staat Darlehen erteilt, von ihcer 
Produklivitaͤt, geſtütt auf das Alkkordſyftem, 
abhaängig zu machen ſeien. 

Rrankentaſſen. In der Angelegenheit der 
Errichiung von Krankenkaſſen weilte ein vom 
Minifterrum fuͤr Arbeit und Fürſorze entſandter 
NRegierungskommiſſar in Lodz. 

Das Wohnungtamt des Magiftrats gibt 
folgendes bekannt: „Die Beſitzer von HÄäuſern, 
die hauptſächlich oon der Arbeiferbevölkerung be⸗ 
wohnt ſind, ftellen ihren Mietern in vielen Fällen 
keine Quutungen über den Empfang des Miete⸗ 
geldes aus und nutzen dies bei dem erſten Miß 
verſtändnis mit den Mietern zu ihren Gaunſten 
aus. Das ſtädliſche Mietsamt lenkt deshalb die 
Aufmerkſoamkeit jämtlicher Mieter darauf, daß 
bei der Entrichtung des Mietegeldes unbedingt 
eine Quittuna init Siembelmaite und Angabe der 
bezahlten Summe zu fordern iſt. Es iſt über⸗ 
haupt zu empfehlen. daß die Mieter den Haus 
beſißzern, die wenig Vertrauen erwecken, die 
Miete nur im Beiſein von Zeugen bezahlen ſol⸗ 
len.“ Gleichzeitig wandte ſich das Mietsamt an 
das Wucheramt mit der Buͤte, eine entſprechende 
Verſuügung zu erlafſen. 

Wohnunaſsinſpektionen. Zu den Befug⸗ 
niſſen der Lodzer Wohnungsinſpektionen gehören: 
1. die eingehende Befichtigang der Wohnungen: 
a) 1- 2-3 — 4 Zimmern (mit Käche), 
b gesßerer, ſofern ſie von Unter mielern bewohni 
und in der Manſarde oder im ſtellerraum de⸗ 
legen ßnd und wenn bekannt ſein wird. daß in 
ihnen gegen die Sittlichkeit und öffentliche Ge 
ſundhein verſtoßen wird, 2. die Befichtigung von 
moblierten Zimmern, Nachtaſylen; 3. die Beſichti⸗ 
gung der Wohnräume ſür Arberter, Tagelöhhner, 
Waddter u. dal.; 4. die Beichtigung von Hüuſern 
ſur ledige Perſonen; 5. Fürſorge, betreffend die 
Saubertkeit und Trockenheit in den Wohnungen; 
6 die Feſtſtellung der Art der Ventilation, der 
Beheicung und Beleuchtunz; 7 die Unlerſuchung 
der Haͤufſer auf Luft und Flächenraum, die auf 
eine Perſon entfallen; 8 die Beſichtizung der 
neuerbauten und umpebauten häuſer; 9. die 
Kinderfürſorge und Beteiligung im Sinnte der 
Jaſtandhaliung der Wohnungen im hygieviſchen 
Zuftande. Die Tätigkeit, die mit der Wohnungs 
aufſicht in Zuſammenhang ſteht wird von ſechs 
Wohnungsinſpektoren auſsgeübt werden. 

Die Inſpekiion des 1. Rayonus, die das 
13 und 14 Poltizeikommifſariat umfaßt, wird 
ihr Baro Zgierika 54 inne haben. Die Inſpek—⸗ 
tion des 2 Rayons umfaßt das 1. und 2. Po⸗ 
lizeikommiſſar ai, Büro — Z iierſka 643. Die 
Juſpekiion des 3 Rayons ümjaßt das 3, 4 
und 6Polizeikommifſariat, das Bars bifindet 
ſich Dluga 76 Die Juſpeltion des 4 Rayons 
umfaßt das 6. und 8. Polizeikon mifſ riat, dae 
Bäro befindet fich Olginſta b. Die Inſpekrion 
des 6. Rayons umfaßt das 7. 11. und 12 
Polize komm fſariat, das Vuͤro befindet ſich Petri 
kauer Sir 234. Die Inſpektion des 6. Royous 
umaßt das 8 und 10 Kommiſſatiai, dae Vllro 
befindet ſich Nowo⸗garzewſta 66. Die Organe, 
der Wohnungeinipetlionen ben ihre Tatiakeit 
laut den für dieſe Inipektion beftehenden und 
vom Geſundheimmimnifierium beftatizten Vor 
ſchriſten aus. Auf Grard des Art. 14 des 
Dekrets uber Beſeitigung des Wohnungsmangels 
genießen die Mitalieder der Bornungeinſvekinon 
das Recht des Zutrutes zu ſamilichen Wohnun 
gen. Der Haus virt maß über den Zwſck der 
Defich igung inſormiert ſein und kann ſich einen 
Auscheis vorlegen luſſen. Jecliche Belch verden 

ſofort onne Zögern adreifte. Ich hade — um 
auch dadon zu reden — eine Summe als Reiſe⸗ 
geld in einer hie igen Bank angewieſen erhalten. 

Ein Drittel dabon liegt bei dem Gelde, wel⸗ 
ches Du mir aurũuckließeſt und das ich nicht mehr 
brauche, im Wandkaſten, unter den Por ellan 
tellern. 

Ich wunſche Dir Erfolg bei dem Verſuche. 
ein Koͤpuiel zu beichaffen dotz ich glaube nicht 
an ein günſtiges Reſuitat. Aber wie dem auch 
ſei, ich bin jetzt weit deſſer in der Laae, Dir 
regelmaßig iae ünterützunag zukommen zu laſſen. 

Sobalb ich aier Wohnung habe, eirha ſt Du 
einen aus ührlichen Brief. 

Mein Ghali iit out, und wenn der Aufent. 
halt auch nur etwa ſünf Monate dauert ſo vird 
er doch emen ſonnigen Abſchnitt meines Lebens 
bilden. 

Im Herbſt bin ich wleder bei Dir in Wien. 
Vis dahia leb' wohl, Mutter. 

Dem Sohn Egon.“ 
Vore hatte den Abſchiedehrief obne abzuſetzen 

zu Ende geieſen 
Dann wiſchie ſie ſich mit den Fingern über 

die Augen 
„Allein! Er ift fort und ich kann es ihm 

gar vicht verdenken. Aber ſchwer kommt es mir 
doch an Etut am quier Menſch!“ 

ODraußen ginad die Sonne üher den Dächern 
unter, einen glutroien Sqhein zurücklafſend 

Die Frau ſah lange unberezlich auf das 
Lichiſchaufpiel 

Nach Monaco! 
Ob das wodl dahinten in weiter Ferne lag, 

wo gerade jetzi die Sonne untetaing? 
Zitte Schatten lagerten bereus im Zimmer, 

ala fie ſich exhob. 

uber den ſchlechten Zuſtand der Wohnanzen ſtnd 
in den Wohnangsinſoeklionen des betreffenden 
MRayons, die für das Publikum von 8—1Uhzr 
und von 325 Uhr nachm. tätig ſein werden, 
abzugeben. 

GStaͤdtiſcher Wohnungsnachweißs. Gemäß 
dem Beichluß der Stadtoerordnetenverſammtung 
vom 7. Ottober, der vom Minifterium des In⸗ 
nern beftätigt wurde, werden für Kuskünjte, die 
vom Nachweisbüro erteilt werden, folaende Be⸗ 
bühren ethoben: Für eine Auekanft betreffend 
8 Zimmerwohnunjen 1 M.. Vierzimmerwohnun⸗ 
gen 3 M., Funſzimmerwohnungen 8 M. Sechs- 
zimmerwohnunden 8 M. 7 und mehr 10 Mark, 
jür Lokale mit kleinen Laäden 3 M, fiürr Lokale 
für Handel und Gewerbe 156 M., Aus ürnfte über 
großere Wohnungen, die aus 1 oder 2 Zimmern 
beftehen. ſidd gebührenfrei. Die Hausbeſtter 
bezw. ⸗Verwalter werden davon in Kenntnis ge⸗ 
ſetzt. daß ſie über jedes Freiwerden oder Ver⸗ 
mieten don Lokalen in ihren Haäuſern unverzug⸗ 
tich, nicht ſparer jedoch als in 3 Tagen, das 
Baͤro der Wohnungsinſopekion des Rayons, in 
welchem das Haus belegen iſt, in Kenninus zu 
ſetzen haben. Dieſe Böoros verabfolgen die ent⸗ 
ſprechenden Meldezettel Zuwiderhandlungen wer⸗ 
den im Sinne der Bekannimachung vom 19. Sep⸗ 
tember 1919 ſtreng beſtraft. 

Perſönliches Zurückgekehrt in Ingenieur 
A. Goldberg, der Vorfteher der ſtaͤdtiſchen Be⸗ 
bauunge abteilung, der vom Magiſftrat nach Krakan, 
Kaliſch, Poſen und Gneſen entſaudt war zwecks 
Studiums der Bebauungslage dieſer Städte. — 
Die Vorfieherin der chriſtlichen Frauenſektion bei 
der Armendeputation, Frau Pyllaſtaſta, hat ihr 
Amt niedergelegt und verläßt vodz. — Der Re⸗ 
ferent der Ärmendeputation, Herr Foß, hat ſein 
Amt niedergelegt und übernimmt den Poften eineß 
Vizedirekiors in einem der hieſigen Induſtrie⸗ 
un ernehmen. 

Raubüberfall. An einem der letzten Tage 
drangen drei Bauditen, oon denen einer ohne 
Waffe und mastiert, die anderen zwei mit Re⸗ 
volvers bewaffaet waren, in die Wohnung des 
Janacy Drewno viez, Lutomienſta⸗Sirxaße 98, ein 
und raubten 1000 VUt. — Dieſer Tage wurde 
an der Nawrotfiraße 42 wohnhaſte Szymon Cza⸗ 
pinſti auf dem Wege von Lodz nach Pabianict 
don zwei mit Revolvern bemaffneten Mannern 
überfallen, die ihm 100 Mark und den Mantel 
raubten. 

Mißlungener Einbruchs diebſtahl im 
Lodzer Sezirkegericht In einer der letzten 
PRäche dran gen bieher unermittelt gebliebene Geld⸗ 
ſchränkknacker in die Kanzlei des Bezulsgerichts, 
Panſtaftraße 15 ein und verfuchten den Seldſchrank 
zu erorechen, bei welcher Arbeit fie aber ducch den 
pachhabenden Pouziſien gefiört wurden. Den 
Dieben gelang ſ8 zu enttommen, ohne jedoch 

etwas en wendet zu haben. 
Die Ergänzungsrationen für Arbeiter. 

Die Liſten für die Ergänzungerat onen der Ar⸗ 
b iter ſur Monat Januar 1920 müſſen dem Ar⸗ 
beusinſpetiorat (Sienkewicza 3/ 5) bis zum õ De⸗ 
zember in 3 Exemplaren vorgelegt werden. Das 
Dridinal ſift mit einer Stempelmarlke von 4* M. 
Ge 4 Seiten) zu verſehen. 

Cheater und Konzerte. 
Geſell ſchaft der Muſikfreunde. Heute 

findet das Xl. XV. Konzert ſtatt. Mitwirkende: 
Frl. Margot Oer on (Violine) und Fr. Poznauska⸗ 
R ibeewies (Kravier). Geide Künſt erinnen, deren 
Darb'etungen vor zwei Wochen an einem Pub 
man'ſchen Kammermuſtlabend allgemeinen Beifall 
fanden, ſpielen vereint eine Sonaie von Grieg, 
und einzeln Soli (Bach, Brahms, Schumann, 
Liezt uſw.) Anfang 881/, Uhr. 

In dieſem Augenblicke klopfie es draußen an 
der Klurtte. 

Lore hoͤrte es ganz genau. 
Sie dachte an die Rachbarin and ging, um 

au doffnen. Vielleicht hatie &gon doch noch einen 
Auftrag zurück elafſen 

als ſie die Tur auſmachte, ſah ſie einen Maun 
auf dem Vorpiatze ſtehen. 
Es war noch dunkel, man nahm es hier mit 
ber Beleuchtung nicht ſo genau. Lore vermochte 
daher die Verſon vicht zu erkennen. 

„Was wollen Sie!“ fragte fie. 
Der Manu wollte ſie kurz zur Seite ſchieben, 

um in den Gang der Wohnung zu treien. 
Da bdekam Lore Angfi. 
Man üebrte ja alle Tage von verbrecheriſchen 

Ueberfauen! 
VBleiben Sie draußen, oder ich ruſfe umn 

Hilfe!“ meß ſte hervor, den Aum des Manu⸗s 
zuructſtoßend. Sie ſind woßnl jalich geaon en!“ 

Nann!“ ſnor der Gaſt auſ. „Wozn der 
Speliakell Ich bin es! 

Nun erkan ie ſie ihn: Martin 
Der Schreckn packte fie wieder. Sie lehnte 

fich geaen die Wand zurück. 
DJeſen — da! Biſt Tu denn ſchon hier 

ftieß ſie der vor. 
Du ſietit es ia l 
ec war bereits eingetreten aund ſchloß auch 

ſoſort die Tür. J 
Beide ſianden im Dunkeln. 
Gehe voran“ ſagie er rauh, „bier floßt 

man ſich wahrſchenlich Aderall den Kopf an. 
Daqzu hade ich aber keine Vuit !“ 

Lore wußle, daß ihe augenſcheinlich nichts 
anderes, unrig blieb, als fich dem Billen des 

——— 
Vxuders zu fagen. 
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Lodzer Freie Prefſſe — Mittwoch den 26 Nevember 1918 

Freſe Bühne, Nach Ueberwindung zahl 
reſcher Schwierigkeiten — der Freien Bühne“ 

dlich gelur gen fich ein genes Zhener in der dachsbia 53 (chewmaliges Coloſſeum⸗) ur die 
Zarz Winter pielzeit zu ſichern Hie feierliche 

Lröffnung finde Sonntag, den 30. d. M. ſiait. 
Zur Auffli hrin g velan ß In Aufftürung gt Im Forflhauſe“ von Richard Slowronnet Nach der —— ſindet 
In gernltliches Beiſammenfein im großen Theater⸗ 
aale ſett. Der Kartennerkauf beginnt am Frei 

Vereine u. Verſammlungen 
entſcher Lehrerverein zu Lod, Den Witglie dern unſeres vereins wir 
wit daß von nun an unfere Geſongſtunden und 

Vollverſammlun i u gen im Deutſchen Lehrerſeminar ſtatiſinden werden ſch ſrer 
Ser Meallarbeiterverband hielt am Som im eigenen Lokale i —* g n der Puſtaftraße 18 

Sine Berſammlung der von 27 Fa⸗ 
brilen b, in der über di⸗ Aufftellung einer newen 

— beraten wurde. Die Vorarbeiten 
Surden bereils begonnen. Die endgültige Begut 

der Tabelle erfolgt in der am 30 8 is ſattfindenden Haupverſammlung 

Celegramme. 
Un Molend Grenzen. 

Seurralſkabsbericht vom 
vember. 

cch weißrunfſſitve Frost; 
Zwiſchen der Dyena und der Mandung des 
Flaſſes Uszawa üunternahmen unſere Truppen 
ſudtich des Dünaufers einen tapferen Ausſall, 
wobei ſie zahlreiche Geſangene machten, 2 Ge 
ſchütze nebſt Bemannung, ein neues Maſchinen 
gewehr und piel Kriegs nalerial beneſen 

An der übrigen Front beleble Tätigkeit der 
Patrouillen 

25 44* 

Wolhyniſche Front: Ohne Verxän⸗ 
derung 

Der flellvertretende Thef dea Genero ftan⸗a 
Haller, Oberft. 

Löſung der eſtgaliziſchen Frage 
London, 2ä. November (Pat.) Wie 

demn ‚New NYork Times“ aus Paris ge⸗ 
meldet wird, hat der Oberſte Rat beſchloſ⸗ 
ſen, Oſtaalizien auf 25 Jahre unten den 
Schutz Polens zu ſtellen und zwar unter 

Kontrolle des Böllerbundes. 

Echließung von 60 Zuckerfabriken. 
Teſchen, 25. November. (Pat.) Infolge 

des letzten Froſtes und Schneegeſtöbers ſind 25 
Prozent der Ruben in der Erde gelaſſen worden. 
Die Verluſte betragen 11/, Milliarden ſſchechiſche 
Kronen. Infolge dieſer Katoſtrophe ſind ſechzig 
Zuckerſabriken geſchloſſen worden 

Sie Gattin Petluras Krakau. 
Krakau, 25. November. (Pat.) Wie bdie 

Blaätter melden, weilt die Gattin Petluras nebſt 
Tochter und Geſolge noch wie vor in Krakau 

Konſlikt zwſchen Benikin und de 
Koalition? 

Mos Lau, 25 Mevember. (PRat.) Amt⸗ 
lich wird gemeldet: Nach Mitteilungen der 
Kiewer gegenrepolutſsnären Zeitungen 
ſind in den Begiehungen zwiſchen der 
Koalition und der Regiexrung Denmitins 
neue Schwierigkeiten eingetreten. da bie 
Noanlitive einen Warengaustauſch unter 
ſehr ſchweren Vedingungen verlangt Die 
Handelsbeziehungen werden auch dadurch 
erſchwert, weil die Kabanſche Regierung 

— — 

Auſdeckung einer Verſchwörung in 
Petersburg. 

Wien, 25. November. (Pat) Nach Mos⸗ 
kauer Meldungen iſt in Petersburg eine Ver—⸗ 
ſchwörung der Weißen Gardiſten aufgedeckt wor 
den. Zu ihr gehörten 300 Perſonen, die der 
Entente und Judenitſch Funkſprüche übermittelten. 
An der Spitze der Verſchwörung ftand der Re—⸗ 
dalteur der Handelszeitung. 
Annahme der amerikaniſchen Vorbehalte 

vburch Frankreich und ECugland. 
Wien, 25 November. EPat. Die Neue Freie 

Preſſe“ meldet aus Berlin: 
Der Berichterſtatter der Times telegraphiert 

aus Waſhington, daß die größten Schwierig 
keiten in der Frage der Ratifigterung des Friedens⸗ 
vertrazes durch den Senat als beſeitigt 
betrachtet werden können. Die franzöſiſche 
und enaliſche Regierung haben ſich bereit 
erklaärt, die Borbehalte anzunehmen, um 
dem amerikan ſchen Senat die Rafiſizierung zu 
erleichtera. Nach den letzten Nachrichten aus 
Waſhington lehnen die Republilaner eine Ver— 
ſtand zung nicht ab, ſind aber bereit, in Unter 
bandlungen einzutreten. Es iſt möglich, vaß 
Amerika ſich in deneuropaäiſchenKon— 
flikt einmiſchen wird, ſofern dies not⸗ 
wendig erſcheint. 

Wiriſchaſtliche Jnformationen. Um einem 
ſchon längſt empfundenen Bedurfnis abzuhelfen, 
liefert die Polniſche Telegraphen Agentur (Pat.) 
Kurdberichte von der Warſchaͤner und Krakauer 
Boͤrſe, ferner Deviſennotlerungen gus Warſchau— 
Zulcich Amſterdam, Prag eſw. Die Notierungen 
don der Warſchauer und Krakauer Börſe werden 
den Abonnenten zwiſchen 121/, —11/, Uhr nachm. 
zu geflellt. Die Vodzer Abtellung ber Ageutur 
beſindet ich an der Koscius zto⸗Allee 10, 1.Sioct. 
— ———— — — 

Herausgeber und berantwortliher Redaer 
ans Krieſe 20dz 

HOruck; Straue 

Warſchauer Borſe 
Warſcham W. Rovnnber 

25 Novennba 72 Moreuber 
8bligationen der 
Si Warſchau l916/16 208 au a3 60 
Ge Ob. — 27 F 

1017 auf M. 100 18 78 8 00 
/, 78 2860 ⸗ 

At Pfandbriefe d. —VV — 
—2 A. uid B 7578 02 25 * 

—6 177.0404 87 20öÿ 
V/Randbrieſe ber 2060 

Stadt Warſchas a0ß ,— 
auf M 20⸗66 
APlandbriefe d —— — 

Stadt Warſchau 
auf M. 2000 u. 1000 — — 
/ anboreſe der 
tabe obe 140 —E—— 
—D — —— — 

Stadt Lobdz J— — — 
Zarentuber Weter — 122 180 

126 *0 127. 40 124 3130 
26080 

VDamccrabel WMber 50.50 49 5360 80 46. 260 
Kleine Rubelnoten 46 00 60 46.60 
Rronen 68.8 63.2 68.40168.6040.98⸗63 76 

Aurſe der Reichsdeviſenzentrale· 
a avſcham, 20 November. Rat 

Sag 
iche Dollar 

Frauzofnſche Fraueß 
Schweizeriſche Jraues 
Belghſche Frauck 

—5J— 
Fnnlandiſche Mart 
NRumaniſche e Bulgariſche Dwen 
Hollaͤndiſche Gulden 
etu Norwegiſche Krone⸗ 
Däniſche Kroue 
Deutſche Marl 
Rein Sheine bis . ĩ0 
Deuntſch⸗ bſterrelch Kronen. 
Tſchechtſche Krouer 

N umger amj ron⸗a —F 

ſul 

— Direttion, Lodz, Perritauer 159 entgegen. 

In dem Damenſchneider-Atelier 
von B. 40as 

verden Koſüme, Mäntel, Kleider ſowie ſämtliche Pelz⸗ 
ae beiten nach den neueſten Journolen geſch nadooll und billig an⸗ 
gefng — 

Kuinſti⸗- (Widzewſka) Straße 160,1. Etage, Wohn. 4. 

die Getreidelieferung permeigert. 

äube oder in demſelben Werte Mark zu 
mäßigen Zinſen auf ſichere Hy⸗ 
pothek zu leihen ge ucht. Offerten 
unter .O. Rean die Geſchüft ſt 
d Bl. erbeten. 4296 

vatterien 
für Taſchenlampen 

llefet jedes Quantum 

Erſte Poſener Elemente-Fabrik 
Poſen. Venetianer⸗Siraße Nr. 6 4287 

Kaufe 

gte Puuttümente 
Alfred Leſſig, 

NAawroiſtraße Ur. 22 
enn und Student 

erteil n b lügen theoretichen vnd pratuſ hen Un terricht im Nähen 
Beſondece wech igz fur Dimen 
r Woche (2Stunen äglia) 

Shuhe fur ſich an⸗ 
11 bie 

4260 

eleganter Straen⸗Schuhe. 
Volnoamene Ausbildung binnen 
Bihrend der Ausbildung daf jeder ein Paa 
ſangen Räheres Bet ikauer Strahße 228, 8. 8, von 
1Udr vorm, 3—7 Uh nomi tags. 

Fne in zutem Zuſta de befindiiche 

alſblütte Poſhine wird zu kanfen g ſacht. Offerien unſet G. 8. 1810* an die Ge⸗ 
I eſtelle dieſes Battes erbeten ⸗ 

—I Sichere Exiſtenz! 
Die fruhere Kreisblattdruckerei in Pleſchen (Poſen), 

mit e modernen Maſch nen und gutem Schrijt- 
beii ünie malerial, Nocmalhöhe, polniſch und 
deuiſch in routheitshalber ſofort mit oder ohne Haus— 
gFrundſiuct und ſenem Obſtgacten zu verkaufen. Ver⸗ 
mitiler erwünſcht. Wa⸗ 

. Io achim, Pleszew (Poznan) 
7 — — * 

—UVV———— 
—7 V J J3—. —V 

eine wenig gebraubte, tadelod erha e liegende Daupfma cine- 
ieon bria, Sytem Colla an a gebac von er erſten Buüaner 
Da inen Fabilt mi Konden ation 370 m Ey in e darchm ſſer, 
on n — 88 ſouren pro Ninate, Aa nſchw ngrad oen 

30du chmefſer, Feder Ragilaior; no⸗ male Leinneg bi 
g An S, (ſtegeruagz ä iz b3 . S je nach Fune 

Raumſeduf 3αοVYOο mν Adreſſe zu erft 
d der Gechafoſtelle dieſer Zelt ang. 

Sodzer Verſicherungsgeſellſehaft „P A X- 
Petrikauer 13509. 

ſucht ver ſofort zwiſchen Na wrot und Gluw na ein 

Geſchäftslokal 
aus drei gimmern für die beſtehende Generalvertretung 

den Lodzer Fabrikkreis werden 
Schriftliche Anmeldungen nimmt die 

4724 

Für Lodz und 
Ag nien geſucht 

ugn 
908 

Gebrauchter aber in gutem Zu⸗ 
ſtande befi dlicher 

Juͤheun geſel 
für 88 Wiedro Faͤſſung met Krahn 
zu kaufen gefucht Dfexten an 
J. Hell vig. Gro verei in Tuezyn 

Kauf u. 
Verkauf 

von neuen und gebrauch en Mö⸗ 
beln, Pianinos E ſenſch änken enc 
Petuikauer Ste. V, 1. Etage 4208 

Lobaer —D ——— 

Kaufen: 
Msbel, Piauninos, Kſſaa⸗ 
ſchränke, wie auch vVelze, Ka⸗ 
rakule, Foki und verſchiedene 
Garderoben. Zahlen die höchſten 
Preiſe (Zugereiſie Kaufleute) Za⸗ 
dadzta ⸗Str7, Holel „Paſſage 
Zimmer Nr. 12, 4240 

Kaufe 
alte Garderoben, Pelze, Waſch⸗ 
Deppiche, Nahmaſchin en, Lombarb⸗ 
quittun gen. Zahle die höoſch ſt en 
VPreiſe Wulezauſka 8, W. 

Kaufe 
ede übertragene Garderobe, Pelze 
Möbel, Wäſche und verſch Haus⸗ 
7— Zahle die höchſten Preile 
Weinreich, Benebyl afir. 19, (Ecke 
Dluga), Front⸗Laden 83 66 

Kaufe 

Erbteile 
und ſonſtige recht iche Prätnſio⸗ 
men. Off u nier „20* an die Ge 
jchä sſt dſs Bl. 4290t 

— —D 

Kuufe 
and zahle gute Preiſe für Bril⸗ 
lanten, altes Gold, Silber 
Diamanten, Perlen, Garde⸗ 
roben und Lombardſcheine 
S. Millich, Kontiaminerſtre 
rechte Om̃ ine, L. Stock 3208 

Kaufe 
Amtliche Pelzwaren, Pilantnos 
nd Teppiche Zahle die höchſten 
Dretſe Wulczauſka⸗Str. 
Nr. 68, W. 6. Igg ⸗ 

I hen gect 
NRetterſier⸗Puchine 
Zum Merce nſieen von Zwirnen 
Of ant. M? an die Exd 
dis. Bl erbeten. 4384 

Kanſfe 
ſämtl. Pelzwaren 
ble die böchſten Lreiſ⸗. S. 
Gro mann, Petrikauer . 
Velzg Roa auren An ſadin⸗ 

Kanſe 
verſchievene Pelze 
and zadble die döchſten Breiſ⸗ 
Iz Groſmann, Zawadzka 

raße 29 113 

Vn ahlen d vbeſten Preiſe fu 
Pelzſachen. 

Auch dertaufen wir ſolche zu bil⸗ 
en Breſen Annahme veſch 
Raar⸗rep Lie man⸗;kn. Da 
wdow iez/ Petrikauer et 
mHf— 2 4 

Kaufe: 
Riont rie, Vrillanten und Lom⸗ 

Streichmelodien 
zu kaufen geſucht. Off. mi 
Preie angabe⸗ wer en entaegenge 
nommen im Vereinelokal Naw ot 
Siur 20, Dunstag a. Freilag vw 
ſUhr Abe de 4256 

Der Lodzer Zitherverein 

Kaufe 
Pianino, 3 1WBiktoria“, 

etrikanen Str. 67. beim 
48898 Schm eiaer 

oerſch Lombardquittungen, Brul 
lanten, Gold, Silber, ſowie künſtl 
Zaͤhne, auch zerbrochene Zahl⸗ 
die höochſten Preiſe Petrikauer 
Straße 8, Unke Offiz. 2. Stock 
Kohn. Ame iche Gebmiono 

Pianinos, taratutjutents perſiſche 
unt ewohnliche Teppiche. hle 
du dochſte Prete. Ho l Bic⸗ 
toria“ Petrikauer Str. 6 
Zimmer7 4200 

Alte ſen Ilchet 
von Bücherfreuad du kaufen ge⸗ 
ſucht Genaue ſchuftlich⸗ Angebore 
mit Preisvangabe unter „Giblio 
phile“ an die Erv dſs Blattes 
XAaeten —R 

Fur 
Kriegsaudenken⸗ 

— Saummler. 
Saüd⸗raſſiſch Kreegs einungen auf 
hraunen Packpaper g druck (Ereis 
160 ⸗3 Rab) bür eine Mark 
cas Stock zu verkanſen. Duna- 
Str o3 Wͤhn 

uerioe ſ 

so wvi ANDERUNGEN 
ILDER AkPEAN BILLIG 

L. nüsuen 
DAMENSCIENEBOERBI. 

éowa 55. inka ⸗ iI x2tosl beroq utturger gahle gite Preiſe 
Juwelier Eiſeuberg, oluwna 60 

DAMEMKOSTUuMENM 
* 

—** 2 * — 

Färbermeiſter 
für Wolle, Halbwolle, Baumwolle in Sluck, Garn und 
Loſe, Plüſche und Hüle, ſucht Beſchäftigung. Zuſchriften 
an die Geſchäftslenung dſs Bl. unter 01* 208 

dieſſs Blattes ebeten. 

Junges geb ldetes 

Fräulein 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin ba alleret Dame oter auch 
zu Kinden Geſl. Angebote anret 0. A. N. an die Geſchäfteſtene 

4293 

SGeſucht un ſoeigen Autritt ein 

Maſchiniſt ¶ Dampfmaſchine) Solcher muß gelernter Schloſſer fein und e 
VBnzentrale (Dhnamo ohne Allumulatoren) bea fſichigen toönnen 
Die Adrefſ⸗ iſt zu etfahten in der Gſſchäftäſtele dſe Bi 41086 

Junhe Delſhe 
ſucht Beſchüftigung im Huus bal⸗ 
ode im Geſchäft Klara Ma— 
rendſief, Gubernatorſkaſte. 
Nri. B1, WB.4. 428 

Wächter 
per ſor geucht Konſtant ner 
Stratze Ne. D, beim Hasort 
von 326. 424 

Suſ e ein or deniliches 

Mädchen 
zu aller Arbeit ſur mittleren 
Haubhalt. Perriluuer Sit. 164. 

Et. MI⸗. 432 

N. RM. 
Brieſ abgegangen. 

— AœAÖpO———— — —— 
Ein ſan ueuer 

Biſam-⸗Pelz 
mit Bbertagen and Fucho ter 
Pzuuve zu verta ufen. Nawrot 
Stratze Nr. 47, beim Paus 
eige ruaer — 

En vierſißiger eleganer 

Schlitten 
und verſchcene Pſferd ge chirte 
ſind prete weri d vertaufen im 
Kontst Kiltaſtiſte. cß. 42 

Schlitten 
leicht, und 2 paanig; Schluten 
ufen, die auf Axen von Laſtwa 
gen aufaeſedl werden ton en, zu 
dbertaufen. wuleauſtant. 168 

Ein Poſten arter 9— 

Wien und genet 
n Bauholz 
v exes B 

Flügel. 
Kurzen, ſchwarzer lügel Wi ner 
Fab i!at, gat erb in reswert 

nd zu vertauſen 
ant. T.l 42 

i 

Gutgehendes 

Kolonial⸗ 
b ig zu derta u Gwen a⸗ 
Straße Rr41 4307 

Ein 4307 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

m Zentrum der Staͤdt verände⸗ 
raungehalber zu verlauſen Zu er⸗ 
ſagen in ber Geſchäſisſt. d. Bl. 

Möbel 
neue und barutzie zu etkaufen. Petritaner Straße Nr. 103, 
Iront ou. .40 

Ein ſchwediſcher 
Platt⸗ Seiz⸗ Ofen 

mit s P.aliciſen und Rohr ſin 
100 Bilalut zu verkaufſen. Dorn⸗ 
elbſt in a u eine eingjahenge Dak⸗ 
telihynundin, ſegt w ich am, zu vet 
tauſfen. ppabianice, Vauað 
nffi cae a. x A42860 

Abreiſeralbecr eine gutzehene 

Waſchanſtalt 
mui bene eibng un 
uchen um aßz vor M, 
ſo zu vertaufen Off. inte 
Pra.na an · EP. d. Bl. erb. 

Waobel 
ſolide dounandige Einrichtungen 
ſo ae Anzeane AOdel tauft man 
A ozſten bei Kaluüskei 
ienieεν pettitanes Sn. v, 
. Sta. Sonntags von 4 — 86 
geb.uei. a 4 

Warengeſchäft 

Vew ſen. Vancuotes 
— —— 

107 66— 
— D 
— — —— 620 340 5.26 688 

52 34 28228 940 
566 756 66 6.80 

Fid 420 666 68 
Tso0 16880 1685 18 
ĩd 3 ira 166 

— — — — — — 
vo 1515 1780 68 

— us de n2do20 
1050 1066 1045 10.2 

168 287 I88 1088 
— — 0 —— 

—D — — 

s2 — 83 — — 

— J Seute 

Anden duſelung Anſang um 8 nachm 
VPlreliſe ab 1Mk. 

Pelz;⸗ 
Neparaturen 

nene ſte Mode, zu näßhigen 
Preiſen. 
js aai ſGross mann 

Zawadzta . 4184 

uaug V. — ——— 

Vle 
S bethen — 

* 

Vsgel und Tiere 
wverden 

g, —X 
— 

Ausſtoplen 
— 

— Badſtübner 23 

2. Ei. 

anuer⸗ . pxN — DV—— Ainbecranſtee 2⸗ 
Boſeu⸗· . cevſtoffe··· 
anieinoee4 2 
Dane ⸗·nnſtofſe· 8 
———, ,,ooo———— 
Vupu“«c a· ꝰ⸗orte ·.· 28.2 
— —— 
— »—»—»— — ——— 

X 
Druen⸗ Rockſtofle6 
Ehewviot, aord· * 
Sod⸗vbetrikauer Strae 

RESTE 
per Metec oder /. Elle. 

Periguberzugnolfe 
εguurote—— 

veuu. a 
— 

22 

Front. xcu. Srobi e nilt. 

Lodjen 
d3— 

des 2. 

9— 

3. Zuges 

ieinlige zuecwen 
Donnerstag den 20 Nodemben 

um 
bigual Uehunſ 

7TWBer abnd⸗ 

Zuges im Saate der 

Das Kommandoe 

eine Salonga nitus mit hohen 
Sp ezel ung ehe Sslawnvyga 
rhaen Wulczanſka Straſe 
Nr. 65, V — 42 

Laden⸗ 
Einrichtung 

ſweiß) die aich far ene Milch 

—V 
Berkaufe ab eiſey⸗ be billig eine 

—— 

drowst 4 

—AAI 
6 v lnmn 

Arona Boker, pliea Mebean- 
420 

— *52— 

5 066b. 

Ziu bioaus 
leritywaeje etlebez—— 
imi Uauryeeco Kestoaberz 

ka jenna F 284 

zu erkauen. Zekonina Six. 2A 
Slont. 8 Treppen, Ar rechis. 

ha ung vder ei Rlaucant 
eignet. Wolczanſtaſte. 62, W. 0. 

— 

7 

Zquhiono, 
Xwit kauo jny vb 5 
V 1 

ual guwalaka NI wyet⸗vivey 
praex VDlektrownig miosta Dedu 

ua imiee R. Fil 
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Zum erſten Mal in ſodz! 

AA» —,»�—�—�———��—�——— 

6000 600000 80800 

Effektoolle Regie. — Paſſe⸗Partouts gültig bis 

Heute Premisrel 

Farce in 5 Teilen. 

„GBRAND-ND- 

Großartiges humoriſtiſches Bild, unvergleichbar in Bezug auf Ausſtattungrpracht. 

Mit den berühmten Cänzerinnen⸗Schweſtern Dollp. 
6.30 Uhr nachmittags. — Beginn 5 Uhr nachm. Sonnabends und Sonntags 3.80, letzte Vorſtellung 9,80 Uhr. 
Bild der Filmagentur „Corſo“ in Warſchau. 

600000000Vü3 

Zum erſten Mal in Lodz! 

—* 

Dr. madh e 

Charſotio cigee 
Geburts hilfe aud 
Frauenkraukheiten 

Dlugaftr. 46 (Ecke Zielonc 
Empfangft. von 4-6 Uhr nachn 

gene J. Lew 
Ziegel⸗Straße 86 

Ede Petrilanrer/ 3074 
Wr—,, Lv. 10 u. v. A unach 
au Sonn⸗ u. Feiertagen v. 0 12 vornn 

Ir. S.Silherstrom 
Zielona⸗Straße 11. 

Anfang z Uhr nachmittags. 

Ein Kunſtwerk der Fabrik, Meduſa“ 

Ardinator ſtädtiſcher Ainbr 
Storien für Haut⸗ und ve 
eriſche Kraukheiten. Em⸗ 
Angt von 428 366 

2 2 *58 

r. 8S. antor 
Spezialurzt 

A hau· g. denetiſcht Manſelten 
rtaner Straͤre R. 140 

Ae der Evangellſchen Sirghe 
Andluug it Aontgenſtra hten 

Alicht Gaaxausſa l. Cleẽtei 
ou e. Mafſage. Lonben 
—Ang von — 6 

für Damen v. 

Obiges Drama „Zauber“ 

Heute: Premere! 

—T 
in Rom. 

Dr. Ladung aſbk 
SBpeztalarzt ſüt Haut⸗2 
Nr Beſiechesbe amnte, — 

erir. c. 6 123. reerc 

LAMNARII 

Roſenmann⸗Iuydherh 
Sienkiewiez⸗Str. 720.2 Etage, 
empfängt pon 10 und vor 
14 Uhr. 3871 

Zahn⸗Arzt 
S. LEMITA, 

chem. Hauptaff ſtentin des Zahn · 
arzieß E Fuchs, erfcmat vom 
.RNovember an — 

im eigenen Kabiaett 
Petrikaner Straßze 83. 

Großes Sittendrama in 5 Aklen nach dem bekannten Roman Enchantement“ von Henxy Bataille. 
In der Hauptrolle die ſchöne Römerin 

Bepa Bonafé., 
wurde in der laufenden Saiſon mit großem Srfolge im Theater „Rozmaitosci“ 

in Warſchau aufgeführt. 

Aelteſter Jelöſcher 

JAhramowit; 
Petrikauer Straße Me42. 

Kanufe 
amtliche Pelzſachen. Olelua · 
Str. 10. Front. 2. Grock. A 69 

403 

Eeſellſchaft der Muſikfreunde. 
Weißer Saal im Grand⸗Hotel. 

5 Soaiſon 1919 20 
— Mittwoch, den 26. November, um 81/, Uhr abends: 

ILI.I) IOMIERI 
383 iwirlende: 

Margot Berfon (Violine) 
Zofija Ponanſka⸗Rabcewiez (Kavier). 

—I— 
Baluter Ausſteuerkaſſe 
gibt ſeinen Mitgliedern bekannt, daß die Auszahlung 

der Mitgliedsbeiträge vom 30. November an jeden 
Sonmag in der Wohnung des Herrn Benjamin 

Borg in Lodz, in der Alten Zarzewskaſtraße 52 
don 2 bis 6 Uhr nachmittags ſtattfinden wird. 
Die Mitglieder haben ſich mit den Mitgliedsbüchern 
zu melden. 411 

Die Liquidationskommiſſion 
B. Bergq. 

— —— 

— —7 * — T — —— — de 

bnãretliches Kabinett 
——— —— Aawrot⸗Strabe 4 Nawrot⸗Strase 

Massige Ereise fur wenger Bemlttolte. 
Heüt veraltete Tahn-und Mundkrankhelten 

vie audeh kunstliobe Zähns ohne Gaumen. 
Ampfangt persönlleb — 

—7 UVbr abenda. —2— 

—— — 
Ddus Aleler ſut ſunſt hͤdetcien — 

von 4183 — 

— 
— 

Sprechetunden von 9 bis 7? Ubkr 
nur von 111 und von b 

—7 

Sabina Lewi, Zachodnia bb 
in mi einer gzrohen Auswahl von Muſtern verſehen. 
Fuhrt ſämilisze ins Fach einſchlagende Arbeiten ſorg⸗ 
faltig aus un⸗ ewpfiehlt ſich der geehrten Kundſchaft. 

— —2 

Leder⸗Trei briemen 
—— 

ſind do mal teurer als unſere beſbewährten 

Ein kEn Treib Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Firma 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar. 
Oſftrau Witkowithzer Siſen⸗ und Hrahtwarenfabriben 
mücke KeMelder, Witkowltz in Mähren. 

— 

von 9 bis 6 Uhr. 

Wichtig 
für Pferdebeſitzer! 

Mehrere Paare komplette Pferdegeſchirre fur Laſtarbeit aus prima 
Kernleder, erſtklaſſige Arbeit, ſofort preiswert zu verkaufen. 
Zu beſichtigen Petrikauer 145, bei Rudolf, im Querhaus 

4242 

—— —— 
———— 

Petrikauer Strasse 80, 

ataplangt von 102 1. v. 7 — 

—— —— Vollſtaͤndiges Exemplar zu kaufen geſucht. Preis⸗ 
gebole unter Deutſche Poſt“ an die Geſchäftsſtell⸗ 
der Lodzer Freien Preſſe erbeten. 4246 

—2' 

dv Labor atorium 
agiſter 

NM. SChATz— 
Petrikauer Str. Ar. 37. 

glufangſhen auf byphilis 

Billiger buhſon 
Velours Cheviot, Cord ieſe Voſton. 

Tuche fur Velgzüberzüge, Futt 
Waltelin, Geid 
ue olenzenge, Varchent, Bettaber 
Age, Einſ⸗ SGAUrgenſtoffe, La ·⸗ 
ſting. Allas, welße u rote —* —— 
Damenai eun. Viel bdiliger, wed in 

Airtuſ ter. (Wi⸗ 
— »— ——— Privatwohrnunug 

daewſta —2 

—Jc —— enſtofſfe, ECiamine Ba⸗· 

Obwuies2czenio. 
Listy na dodatkowa zywnosé dla robotnikow ne 

miesiqc styczen 1920 roku beda przyſjmowane do 
poswiadczenia w Inspektoracie Pracy (BSienkie- 
wicza 3/5) tylko do 5 grudnis r. b. wlacznie. Listy 
nolezy przedstawiaé w s egremplarzach, przyczem 
oryginat winien byé oplecony podatkiem stemplowym 
w Vysokosci 4 merek od arkusza (4 stron). Odpisy 
tej ooloacie nie podlegaja. Oproôcæ tego naleſy præed- 
stawiéẽ ksiege imiennq robotnikow oras liste pltacy 
z ostatniego tygodnia Listy nodsylane przez poczte, 
Iub przedſtawiane po 5-go grudnia r. b. 2zesια-- 
czane nie bęede. 

Lôdẽ, dnia 25-80 listopada 1919 roku. 
P. 6. Inspektora Pracy IIl Okręgu 

in?. K. Ostoja-⸗Zagöorsbd. 
y1 7 — —RL 9 — 

— J— 
Pcher⸗NKontthllen —— 

Um 200 
billiger als überall! 

Füe Provinz und hieſige Kaubeute 
Im ne eröf neten 4301t 

wenſtonfelliong heſthnt 
00Petrikauer Straße 17 

— Iblfommt man in größerer Auspebl, 
noch den neu ſten Faſſons angeſeregte 

—JDDD— 
Wir emrfihun uns in Erwartang von 
Aufträgen der geehrten Kundſchaſt. 

—IIVD 
Petrikauer Straße . 

— XCC. 
Die rogen Sanoim⸗ 

H. Rechtmann St. Heilborn 
Petrikauer Straße 207 

Joſg xn den bevorſtehenden Felertagen in groder Auswahl: 
Seife, Parfüm und in⸗ und auslän— 

diſhe Kosmetik Artikel. Das Lager iſt 
ebenfalls mit Verbandmitteln, chemiſchen 
Belen, Schmieren für Fabriken und a 
Haushalt reichlich verſehen. 447 
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